
Entrümpeln

K rawums! Ein Wurf aus kurzer Entfer-
nung, und das Buch landet polternd im
Altpapierkarton. Ein Opernführer von

1978? Den brauch ich nicht mehr! Und was ist
hier noch? Eine alte Witzesammlung? … bloß
weg damit! Krawums!
Ob nutzlose Bücher oder sonstigen Krempel,

den wir zu Hause noch so haben: Ab und zu
muss aussortiert werden. Das tut gut und ver-
schafft ein Gefühl der Befreiung. Kennen Sie
das auch?
Sogut es ist, Gegenstände auszusortieren, so

sinnvoll kann es auch sein, mal einen kritischen
Blick auf manche nicht-materiellen Dinge zu
werfen, die in unserem Leben Platz haben, aber
hinterfragenswert sind: z.B. auf manche Ange-
wohnheiten oder Ansprüche an uns und ande-
re. Auf Verpflichtungen, die wir mal eingegan-
gen sind, uns aber inzwischen lästig sind. Viel-
leicht noch auf manches andere. Was ist wich-
tig?Was hingegen bräuchte vielleicht eher mal
ein tönendes„Krawums“?„Prüft alles, unddas
Gute behaltet das Gute“ (1. Thess 5,21).
Manchmal fehlt unsdie Zeit zum„Entrümpeln“

überflüssiger Lebensinhalte.Manchmalhindert
uns die Bequemlichkeit daran. Manchmal ist es
aber auch die Angst. Schließlich bleibt immer
eine Leerstelle, wenn wir es tun. Und dann?
Was verliere ich, wenn ich mich von meinem
Kontrollzwang verabschiede? Was bleibt,
wenn ich nichtmehr demGesprächskreis gehe,
zu dem ichmich immerwieder aufraffenmuss?
Was entgehtmir,wenn ich tatsächlich nur noch
dreimal pro Tag aufs Handy gucke? Entrümpeln
erfordert Überwindung und manchmal sogar
Wagemut. Doch meist bringt es etwas: mehr
Zeit und Kraft für dasWesentliche und oft auch
für Neues.
Vielleicht ist derApril jetzt einguter Zeitpunkt

dafür. Im Licht des Frühlings sieht manches an-
ders aus als im Dunkel des Winters - nicht nur
Materielles. Und wer weiß, was nach einem
prüfendenBlick amEndenochalles polternd im
Karton landet.

Viel Weisheit und Entschlossenheit
dafür wünscht Ihnen Ihr Martin Funke,
Pastor im Kirchenkreis Laatzen-Springe

UM HIMMELS WILLEN

Martin Funke, Pastor im Kir-
chenkreis Laatzen-Springe
Foto: privat

sind ein bundesweites Phäno-
men, da macht Laatzen keine
Ausnahme. 2024 registrierte die
Polizei 28 Fälle mit Stichwaffen,
vier mehr als im Vorjahr. Die Zahl
der Messerangriffe ging von 17
auf 14 leicht zurück.
3 Raubdelikte: Raub auf offe-
ner Straße ist und bleibt in Laat-
zen die Ausnahme, gerade ein-
mal siebenTatenweist die Statis-
tik für 2024 auf. Insgesamt gab
es 26 Raubfälle. „Da ist aller-
dings auch Ladendiebstahl mit
dabei. Das sind Zahlen, bei
denen man keine Angst haben
muss“, findet Einbrodt.
3 Bedrohung: „Ich bring dich
um“, „Ich schlag dich tot“ – Be-
drohungen wie diese sind ernst
zu nehmende Straftaten. Deren
Zahl stiegvon149auf161.Aller-
dings spielen sich die Fälle zu-
meist unter Bekannten oder in-
nerhalb der Familie ab. „Es sind
ganz viele Beziehungstaten da-
runter“, sagt Einbrodt. Entspre-

chend hoch sei die Aufklärungs-
quote mit 93 Prozent.
3 Häusliche Gewalt: Wie in
der übrigen Region registriert
die Polizei in Laatzenmehr häus-
liche Gewalt. 292 Fälle nahmen
die Beamten 2024 auf, 45 mehr
als 2023. Die Polizei geht davon
aus, dass heute mehr Taten zur
Anzeige gebracht werden als
früher. Eine Rolle spielten dabei
nicht nur die Opfer, sondern
auch Familienangehörige. Die
Polizei versucht etwa bei Aktio-
nen wie dem „Orange Day“ im
Leine-Center für dieses Thema
zu sensibilisieren.
3 Gewalt gegen Polizisten:
Auffällig ist auch die zunehmen-
deGewalt gegen Polizeibeamte,
die Zahl schnellte 2024 von 19
auf 31 hoch – davon übrigens
nur rund ein Drittel in Laatzen-
Mitte. „Die Respektlosigkeit in
der Gesellschaft nimmt zu“,
sagt Einbrodt. Andererseits er-
mutige man die Beamtinnen

Laatzen ist weiterhin sicher
Die Polizei registriert im Jahr 2024 weniger Straftaten.
LAATZEN. 2024 machte Laat-
zen wegen der Silvesterkrawalle
regionsweit Schlagzeilen – im
Umfeld des Jahreswechsels
musste die Polizei wegen 40
Straftaten ermitteln, die meisten
davon im Stadtzentrum. Eine be-
sondere Spannung bot deshalb
die Präsentation der neuen Kri-
minalstatistik für Laatzen. Fazit:
2024 war ein Jahr mit Licht und
Schatten.
Unterm Strich bereitet der

Laatzener Polizei die Lage derzeit
keine grundsätzlichen Sorgen.
„Laatzen ist weiterhin sicher“,
sagt Roland Einbrodt, Leiter des
Polizeikommissariats. „Wir ver-
zeichnen 2024 sinkende Fallzah-
len bei einer steigenden Aufklä-
rungsquote.“ Tatsächlich sank
die Zahl der registrierten Strafta-
ten im Stadtgebiet im Vergleich
zum Vorjahr um 188 auf 2978.
Nur ein Teil davon ist auf die Teil-
legalisierung von Cannabis zu-
rückzuführen, die Statistik weist
in dem Bereich 43 Fälle weniger
aus.
3 Körperverletzungen: Die
Zahl der Körperverletzungen ist
im vergangenen Jahr stadtweit
um 24 auf 375 Fälle gestiegen.
„Das bedeutet allerdings nicht,
dass es gefährlich ist in Laatzen“,
versucht Shelley Jürgensen, Lei-
terin des Kriminal- und Ermitt-
lungsdienstes, zu beruhigen. Die
Betroffenen gehörten häufig
Gruppierungen an, die unterei-
nander in Streit gerieten – Unbe-
teiligte treffe esdeutlich seltener.
3 Stichwaffen und Messer-
angriffe: Angriffe mit Messern

und Beamten heute stärker da-
zu, auch vermeintlich kleinere
Fälle zu aufzunehmen, ergänzt
Kollegin Jürgensen. Die Mehr-
heit der betroffenen Polizistin-
nen und Polizisten sei unverletzt
odernur leicht verletzt gewesen.
3 Aufklärungsquote:Die Auf-
klärungsquote in Laatzen stieg
im vergangenen Jahr von 62 auf
64 Prozent. Allerdings lag sie
2020 und 2021 mit jeweils 66
Prozent noch höher.
3 Jugendkriminalität: Die Si-
tuation in Laatzen-Mittebereite-
te der Polizei 2024 – abgesehen
von den Vorfällen der Silvester-
nacht – keine besonderen Proble-
me. „Wir habenüberhaupt keine
Jugendlage mehr wahrgenom-
men“, sagt Kommissariatsleiter
Einbrodt. Zwar gebe es nach wie
vor Beschwerden im Stadtzent-
rum, diese kämen jedoch relativ
selten vor. Auch die gemeinsa-
menStreifen von Polizei undOrd-
nungsamt dürften zur Beruhi-
gungbeigetragenhaben, vermu-
tet Einbrodt.
Von den 1402 Tatverdächtigen

im vergangenen Jahr waren le-
diglich 118 Jugendliche im Alter
von 14 bis 18 Jahren. Die Polizei
führt den Erfolg vor allem auf die
Präventionsarbeit zurück, bei der
man mit städtischen Behörden
und Schulen zusammenarbeitet.
Eine wichtige Rolle spiele der
Arbeitskreis Jugend, in dem sich
die Zuständigen vernetzt haben.
„Prävention wird immer wichti-
ger“, ist Einbrodt überzeugt. An
der sinkendenZahlvonStraftaten
seheman die Erfolge der Arbeit

Stefan Säfken,
Leiter des Ein-
satz- und Strei-
fendienstes
(links), Shelley
Jürgensen, Leite-
rin des Kriminal-
und Ermittlungs-
dienstes, und
Kommissariats-
leiter Roland
Einbrodt stellen
die Kriminalsta-
tistik 2024 vor.
Foto: Johannes
Dorndorf

Neues Fahrzeug für die DLRG?
Die ORTSGRUPPE braucht nach 25 Jahren einen neuen Transporter. Die Mitglieder nutzen sogar Privatautos.

HEMMINGEN. 25 Jahre hat er
bislang treu seineDienste geleis-
tet: der VW-Transporter der
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) in Hemmin-
gen. Damit fährt die Ortsgruppe
nicht nur Mitglieder, sondern
auch Material weit über die
Stadt- und Regionsgrenzen hi-
naus, wie zum Beispiel im Früh-
jahr 2024zumSicherneinesDei-
ches im Heidekreis. „Auf dem
Tacho stehen jetzt rund 109.000
Kilometer“, erläutert Presse-
wartin Noemi Duba.
Doch die Anschaffung eines

neuen Fahrzeugs gestaltet sich
schwieriger als gedacht. Die
DLRG schätzt die Kosten auf
190.000 Euro.

DLRG SETZT FAHRZEUG NICHT
NUR IN HEMMINGEN EIN

165.000 Euro hatte sie bei den
jüngsten Haushaltsberatungen
derStadtHemmingenbeidieser
beantragt. Der Rat hat imHaus-
haltsplan 2026 die Summe von
10.000 Euro bewilligt, gegebe-
nenfalls will er nachbessern. Im
Dezember 2024 hatte der Rat
den ersten Doppelhaushalt in

Hemmingen verabschiedet – al-
so für die Jahre 2025 und 2026
zusammen.
Da das Fahrzeug nicht nur in

Hemmingen eingesetztwird, so
die Argumentation, sehe sich
nicht nur die Stadt allein in der
Pflicht. Sie hat aber der DLRG
einen Mannschaftstransport-
wagen der Feuerwehr angebo-
ten. Bürgermeister Jan Dingel-
dey (CDU) teilte mit, dass ein
solches Fahrzeug nach Aussage
desDLRG-VorsitzendenMatthi-
as Bremer wohl nicht infrage
kommt.

FAHRZEUGWIRD AUCH
ZUM TRANSPORT VON
MATERIAL BENÖTIGT

Bremer erklärte, dass neben
den sechs bis acht Personen
plus Fahrer oder Fahrerin zu-
sätzlich auchMaterial transpor-
tiert werde. Ein sogenannter
Longwheel-Bus mit langem
Achsabstand sei ebenso er-
wünscht wie Allradantrieb und
eine Möglichkeit, das DLRG-
Rettungsboot anzuhängen.
Kosten verursacht nach Aus-
kunft von Bremer zudem der

Einbau von Blaulicht, Funkge-
rät und Materialboxen. Außer-
dem sollte der Wagen eine
Standheizung haben – zum
Aufwärmen für Aktive nach de-
ren Einsatz in Teichen, Seenund
Flüssen. Die DLRG-Ortsgruppe
Hemmingen, die seit 1970 be-
steht, leistet seit Jahren ehren-
amtliche Wachdienste am
Steinhuder Meer in Wunstorf
und am Silbersee in Langen-
hagen. Darüber hinaus enga-
giert sich die Ortsgruppe imKa-
tastrophenschutz der DLRG. In
der Jahresversammlung der
Ortsgruppe jüngst in der KGS
Hemmingen berichtete Vorsit-
zender Matthias Bremer, die
DLRG sei weiterhin auf der Su-
che nach Fördermöglichkeiten
und Angeboten wie von der Il-
menauer Firma Binz, die DLRG-
konforme Fahrzeuge baut.

LEBENS-RETTUNGS-
GESELLSCHAFT TRAINIERT
IM BÜNTEBAD

Noemi Duba erläutert: „Je frü-
her wir planen können und ein
weiterhin verlässliches Trans-
portfahrzeug zur Verfügung

steht, desto besser ist das für
unsere Ausbildungssituation.“
Die DLRG-Ortsgruppe nimmt
im Laufe eines Jahres an zahl-
reichen Weiterbildungen und
Veranstaltungen teil.

Die aktiven Mitglieder trai-
nieren zudem montags und
mittwochs im Büntebad in
Hemmingen-Westerfeld. Da-
rüber hinaus bieten sie zu die-
sen Zeiten auch Nichtschwim-

mer- und Rettungsschwim-
merausbildung sowie Aquafit-
ness an. Im Internet auf hem-
mingen.dlrg.de informiert die
DLRG über weitere Aktionen
und Termine.

25 Jahre hat er bislang treu seine Dienste geleistet: der VW-Transporter der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) in Hemmingen hat aktuell rund 109.000 Kilometer auf dem Tacho. .
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Vortrag:
Römische Rennen
HEMMINGEN. Wolfram Letz-
ner, Anton Lukasczyk und Ralf
Mußinghoff sprechen am Sonn-
abend, 5. April, ab 14 Uhr im Rö-
merlager Wilkenburg über das
Thema „Der Circus - Wagenren-
nen als Massenunterhaltung im
Römischen Reich“. Der Vortrag
findet statt im Infocenter gegen-
über der Infotafel am Ende der
Straße „Dicken Riede“. Gäste
werden dringend dazu angehal-
ten, ihren PKW nicht vor den
Kleingärten zuparken, dadies Pri-
vatgelände ist. Fahrräder können
problemlos im Gartenbereich des
Infocenters abgestellt werden.

Osterfeuer
in Oerie
PATTENSEN. Die Ortsfeuer-
wehr Oerie veranstaltet am
Sonnabend, 19. April, ab 18 Uhr
wieder ihr traditionelles Oster-
feuer hinter demOerierWald. Es
wird Grillwurst und Getränke
geben. Es besteht wie jedes Jahr
die Möglichkeit, kostenlos
Baum- und Strauchschnitt am
Osterfeuerplatz abzugeben. Die
Mitglieder der Ortsfeuerwehr
stehen für die Annahme am Os-
tersamstag zwischen 8 und 12
Uhr bereit.

20%auf Rindersteaks
Wählen Sie aus Huftsteak, Rumpsteak,
Entrecôte und Rinderfilet

jeden
Donnerstag

Bratwurstvielfalt
Bärlauch-, Gyros-, Käse-,
Käse-Chili- oder
klassische Grillbratwurst

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN
Unsere Wochenangebote vom 08.04. - 12.04.2025

Unsere Monatsangebote vom 01.04. - 11.04.2025

Hackfleisch
gemischt
aus bestem Rind- und
Schweinefleisch

Hausgemachter
Westernbraten
perfekt als Aufschnitt
zu Brot

Frischkäse
verschiedene, leckere
Sorten

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden
Dienstag

1 kg ThüringerMett
sowie 10 Brötchen und 1 Zwiebel

jeden
Mittwoch

jeden
Freitag

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

10 €
nur

1,49 €
100 g

1,99 €
100 g

1,19€
100 g

5er-Paket | 5,49 €

ab 2 Paketen | 4,99 €

Die große Umfrage zum Thema Mobilität.
Mit tollen Gewinnen.
HAZ.de/kompass

Hannover in
Bewegung.

Wissen, was Deutschland
und die Region bewegt.

Teilnehmen
und gewinnen:

11639001_002625

12395101_002625

Lokales2 Sonnabend, 5. April 2025


